
Chefsache Recht

Abnahme nach BGB und VOB
Die Abnahme ist eine vertragliche Hauptleistungspflicht des Auftraggebers. Grund-

legende Voraussetzung für die Abnahme ist, dass die erstellte Werkleistung zum

Zeitpunkt der Abnahme vollständig vertragsgerecht erbracht wurde. Der Abnahme-

begriff des BGB gemäß § 640 BGB und der Abnahmebegriff der VOB unterscheiden

sich nicht wesentlich. Gemäß § 12 VOB/B sind beim VOB-Vertrag verschiedene

Formen der Abnahme möglich. Des Weiteren bestehen Unterschiede beim BGB-

Vertrag und beim VOB-Vertrag hinsichtlich der Folgen der Abnahme.

Bei der normalen Form

der Abnahme kann diese

ausdrücklich oder durch

schlüssiges Handeln erfol-

gen. Eine Abnahme durch

schlüssiges Handeln setzt

voraus, dass der Bauherr

seinen Willen zum Aus-

druck bringt, das herge-

stellte Werk als im Wesent-

lichen vertragsgerecht

entgegenzunehmen. Dies

wäre zum Beispiel erbracht,

durch vorbehaltlose Zah-

lung der Werklohnforde-

rung, Auszahlung von

Sicherheitsbeträgen und

bestimmungsgemäße In-

gebrauchnahme.

Die förmliche Abnahme

findet statt, wenn die Par-

teien dies im Bauvertrag

vereinbart haben. Ist die

VOB Vertragsinhalt gewor-

den, kann die förmliche

Abnahme auch von einer

Vertragspartei verlangt

werden. Dies ergibt sich

aus § 12 Nr. 4 VOB/B. Die

förmliche Abnahme besteht

in einer gemeinsamen Ver-

handlung und Prüfung der

Bauleistungen, wobei eine

Begehung der Baustelle er-

folgt. Des Weiteren wird

der gemeinsame Befund

schriftlich festgehalten.

Beim VOB-Vertrag besteht

noch die Möglichkeit einer

fiktiven Abnahme. Bei die-

ser wird das Vorliegen eines

rechtsgeschäftlichen Ab-

nahmewillens des Auftrag-

gebers gemäß § 12 Nr.5

VOB/B fingiert. Die fertig

gestellte Leistung gilt als

abgenommen, wenn der

Auftragnehmer die Fertig-

stellung der Leistung

schriftlich mitteilt und der

Auftraggeber nicht binnen

zwölf Werktagen eine Ab-

nahme verlangt oder wi-

derspricht.

Des Weiteren gilt die Leis-

tung als abgenommen,

wenn der Auftragnehmer

die Fertigstellung wiede-

rum schriftlich mitgeteilt

hat und dann der Auftrag-

geber die Leistung ganz

oder teilweise in Benut-

zung nimmt und sechs

Werktage verstrichen sind.

Eine fingierte Abnahme ist

aber dann nicht möglich,

wenn eine förmliche Ab-

nahme im Bauvertrag ver-

einbart wurde. Der Zeit-

punkt der Abnahme ergibt

sich im Regelfall gemäß

§ 64o BGB aus der Fertig-

stellung des von dem Auf-

tragnehmer hergestellten

Werkes. Daraufhin hat die

Abnahme unverzüglich zu

erfolgen. Für den VOB-Ver-

trag schreibt § 12 Nr.1

VOB/B eine Frist von zwölf

Tagen ab Verlangen des

Auftragnehmers vor. Diese

Frist kann als Richtl inie

auch für den BGB-Vertrag

übernommen werden.

Folgen der Abnahme

BGB-Vertrag

Nach der Abnahme wird

gemäß § 641 BGB die Ver-

gütung fällig. Des Weiteren

beginnt die Verjährungs-

frist für den Vergütungs-

anspruch. Grundsätzlich

beschränkt sich mit der

Abnahme der Gewährleis-

tungsanspruch des Auf-

traggebers auf das her-

gestellte Werk, so das er

nicht mehr Neuherstel-

lung, sondern nur noch

Fertigstellung und Män-

gelbeseitigung verlangen

kann.

Es kann aber auch aus-

nahmsweise eine Neuher-

stellung verlangt werden,

wenn die Mängel nur auf

diese Weise zu beseitigen

sind. Auch eine Kündigung

des Bauvertrages ist nicht

mehr möglich. Gemäß §§

64o II, 341 BGB muss sich

der Auftraggeber bei der

Abnahme Ansprüche we-

gen bekannter Mängel

oder Vertragsstrafen vor-

behalten, da sie anderen-

falls mit der Abnahme un-

tergehen.

Die Verjährung der Ge-

währleistungsansprüche

und der Ansprüche auf

Schadenersatz wegen

mangelhafter Bauleistung

läuft von der Abnahme an.

Dies ergibt sich aus § 638

BGB. Mit Abnahme des

Werkes erfolgt eine Be-

weislastumkehr. Bis zur

Abnahme muss der Auf-

tragnehmer die Mangel-

freiheit seiner Leistungen

dartun und gegebenenfalls

beweisen. Von der Abnah-

me an ist der Auftraggeber

für das Vorliegen wesent-
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BGB VOB/B

§ 640 Abs. 1 Ausdrückliche Abnahme § 12/1 Ausdrückliche Abnahme

§ 840 Abs. 1 Förmliche Abnahme § 12/4 Förmliche Abnahme

Stillschweigende Abnahme: Billigung der Leistung durch

»schlüssiges Handeln», zum Beispiel, vorbehaltlose Zahlung

der Schlussrechnung, Auszahlung des vollen Sicherheiis-

einbehaltes,

§ 12/5 (I) Fiktive Abnahme nach Fertigstellungsnachricht.

§ 12/5 (2) Fiktive Abnahme durch Ingebrauchnahme.

§ 640 Abs. 1 Gesetzliche Abnahmefiklion nach Fristsetzung.

§ 841 a Fiktive Abnahme durch Fertigstellungsbescheinigung.
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l icher Mängel behaup-

tungs- und beweispflich-

tig. Während bei Vorliegen

wesentlicher Mängel eine

Klage auf Vergütung vor

Abnahme mangels Fällig-

keit abzuweisen ist, kann

nach Abnahme eine Ver-

urteilung zur Zahlung Zug

uni Zug gegen Beseitigung

der Mängel erfolgen. Mit

der Abnahme geht die Ge-

fahr für die Bauleistung

auf den Auftraggeber über.

VOB-Vertrag
Im Wesentlichen gelten

die aufgezeigten Folgen

der Abnahme wie beim

BGB-Vertrag. Eine Beson-

derheit ergibt sich bezüg-

lich der Fälligkeit des Ver-

gütungsanspruches. Die

Abnahme ist auch hier

Voraussetzung für die

Fälligkeit des Vergütungs-

anspruches, verbunden

mit dem Herstellen einer

Schlussrechnung und der

Fälligkeit der Schlusszah-

lung von zwei Monaten.

Dies ergibt sich aus 516 Nr.

3 1 VOB/B. Nähere Einzel-

heiten betreffend der

übersichtlichen Gestaltung

dieser Schlussrechnung

nebst Beifügung von Nach-

weisen über Art und Um-

fang der Leistung werden

in § 14 Nr.1 VOB/B angege-

ben.

Umstritten ist, ob eine

derartige Schlussrechnung

auch beim BGB-Vertrag zu

fordern ist. Von der Recht-

sprechung wird dies ver-

neint. Dagegen spricht das

Interesse des Auftraggebers,

welches auch beim BGB-

Vertrag vorhanden ist, die

genaue Zusammenset-

zung der von ihm geschul-

deten Vergütung zu erfah-

ren. Des Weiteren wandeln

sich Mängelbeseitigungs-

ansprüche, die nach § 4 Nr.

7 VOB/B entstanden waren,

in entsprechende Gewähr-

leistungsansprüche nach

§ 13 VOB/0 um.

Wolfgang Cremer

21. - 22.11.06 Feuchtwangen
Sauen im Bestand: Mauer-
werk/Putz, Bayerische Bauaka-
demie, Tel. 0 98 52/90 02-0,
Fax-9 09, E-Mail infe@baybau-
akad.de

22. - 24.11.06 Stühlingen
06. - 08.12.06 Stühlingen
Akustik, Sto AG. Tel. 0 77 44/57-
12 29, Fax -22 29.

E-Mail u.schuermann@stoeu.com

28.11.06 Hamburg
30.11.06 Essen
Der Produktprofi - Planung
und umfangreiche Beratung
beim Dachausbau, Velux, Tel.
040/54 70 74-91, Fax -7757,
E-Mail fachseminaregvelux.de

28.11.06 Franfurt/Main
06.12.06 Innsbruck

07.12.06 Salzburg
Fachforum Schimmelsanierung,
Bernhard Remmers Akademie,
Tel. 0 54 32/83-2 36. Fax -745,
E-Mail bemhard-remmers-akade-
mie@remmers.de

28.11.06129.11.06/30.11.06/
01.12.06/09.12.06/16.12.06
München
Sanierung von Feuchtigkeits-
schaden, Wolfgang Cremer,
Tel. 0 87 81/20 15-85, Fax -
99, E-Mail sw-cremerot-
online.de

28.11.06 Oldenburg
Fachgerechte Kundenberatung:
Innenprodukte, Relius Coatings,
Tel. 04 41/34 02-292, Fax -333,
E-Mail peter.karrern@basf.com

29.11.06 München
06.12.06 Stuttgart
Das schriftliche Verkaufsge-
spräch, Teil 1, Lafarge Gips, Tel.
0 61 71/61 3333, Fax 61 3920,
E-Mail info.gipsälafarge.com

29.11.06 Hamburg Velux-
Einbautechnik (Basis) -
Kompetente Planung und
sicherer Einbau, Velux, Tel.

0 40/54 70 74-91, Fax -7757,
E-Mail fachseminarerevelux.de

30.11.06 München
07.12.06 Stuttgart

Das schriftliche Verkaufsge-
spräch, Teil 2, Lafarge Gips, Tel.
0 61 71/61 33 33, Fax 61 39 20,
E-Mail info.gips@lafarge.com

30.11. - 01.12.06 Heinebach
Maschinenputze, Baumit Bayo-
san, Tel. 0 83 24/9 21-0,

E-Mail info@BaumitBayosan.com

30,11.06 Oldenburg
Mediterranes Wohnen - alte
Handwerkstechniken mit moder-
nen Produkten, Relius Coatings.
Tel. 04 41/34 02-2 92. Fax -333,
E-Mail peter.kamm@basf.com

01.12.06 Berlin
Kalkulation im Baubereich, Lafar-

ge Gips, Tel, 0 61 71/61 3333.
Fax 61 3920, E-Mail
info.gipsOlafarge.com

01.12.06 Itzehoe
Schimmelpilzsanierung, BFW-
BAU Berufsförderungswerk

Deutsches Baugewerbe e.V.,
Tel. 02 31/91 75-0, Fax -1 50,
E-Mail beratungebfw-bau.de

01.12.06 Berlin
Farbtrends Ambiente - Zukunft
der farbigen Welt, Akademie des
Maler- und Lackierer-Handwerks,
Tel. 0 70 31/68 48-98, Fax -97,
E-mail info@akadernie-malerde

02.12.06 Berlin
Farbpsychologie und Farbphysio-
logie: Wie Farben Wahrnehmun-
gen beeinflussen, Akademie des
Maler- und Lackierer-l-landwerte,
Tel. 0 70 31/ 68 48-98, Fax -97,
E-mail info'Cakademie-rnaler.de

04. - 05.12.06 Stühlingen
Mauerwerkstrockenlegung/
Kellersanierung. Sto AG, Tel.

0 77 44/57-1229, Fax -2229,
E-Mail u,schuermann@stoeu.corn

06. - 07.12.06 Iphoren
Trockenbau Praxisseminar,
Knauf Gips KG, Tel. 0 93 23 /
31- 3 21. Fax -10 95. E-Mail
stephanie.hennenQknauf.de

06.12.06 Dortmund
Mitarbeiterführung für Bauleder,
BFW-BAI) Berufsförderungswerk
Deutsches Baugewerbe e.V.,

Tel. 0231/91 75-0. Fax -150,
E-Mail beratungObfw-bau.de

06.12.06 Bad Kreuznach
Aufmaß: verständlich-richtig-
praktisch nach der neuen VOB
2006, Akademie des Maler- und
Lackierer-Handwerks,

Tel. 0 70 31/68 48-98, Fax -97,
E-mail info@akademie-malerde

07.12.06 Feuchtwangen
Der Pauschalvertrag: Worauf
Sie achten sollten!, Bayerische
Bauakademie,

Tel. 0 98 52/9002-0, Fax-909,
E-Mail info@baybauakad.de

15. - 16.12.06 Rutesheim
Farbkonzepte im Außenbereich,
Schulungszentrum für Ausbau
und Fassade, Tel, 0 71 52/
90 50 71, Fax 99 72 39.
E-Mail serninantestuck-verband.de

Termine et
Seminare

Noch mehr Termine!
Den kompletten Terminkalender

finden Sie unter www.ausbauund-

fassade.de (alle Termine ohne

Gewähr). Gerne nehmen wir auch

Ihre Terminankündigung auf. Bitte

schicken Sie uns ihre Informatio-

nen zu Seminaren und Fortbil-

dungsveranstaltungen per E-Mail

ausbau@ausbauundfassacte.de.




